
Europäisches Jahr der Jugend: Macht Eure Schule europäisch
Ana Juriç und Michael Dirwimmer rufen zum Engagement für Europa auf / Vertretungen der Schülerinnen und Schüler sollen jetzt aktiv werden

(red). Am 15. September 2021 
kündigte die Präsidentin der 
Europäischen Kommission, 
Ursula von der Leyen, an, dass 
die Europäische Kommission 
vorschlägt, 2022 als „Europäi-
sches Jahr der Jugend“ auszu-
rufen: „Europa braucht die Vi-
sion, das Engagement und die 
Beteiligung aller jungen Men-
schen, um eine bessere Zukunft 
zu schaffen, die grüner, integra-
tiver und digitaler ist.“ Am 22. De-
zember 2021 wurde das Jahr 
2022 als „Europäisches Jahr der 
Jugend“ durch den Europäi-
schen Rat und das Europäische 
Parlament beschlossen. Jetzt 
gilt es, dieses Jahr auch zu ge-
stalten. 
Mit dem „Europäischen Jahr der 
Jugend“ sollen für alle Jugendli-
che mehr und bessere Chancen 
für die Zukunft eröffnet werden. 
Dieses Jahr soll den Grundstein 
dafür legen, jungen Menschen 
verstärkt eine Plattform zu bie-
ten, um sich Gehör zu verschaf-
fen, um die Zukunft in Europa 
mit zu gestalten. „Schließlich 
sind wir es, die junge Genera-
tion, die die heutigen Entschei-
dungen langfristig miterleben 
werden und deshalb sollten wir 
sie auch mitprägen“, so Ana Ju-
riç und Michael Dirwimmer. 
Das „Europäische Jahr der Ju-
gend“ werde jedoch nur erfolg-
reich sein können, wenn alle Ju-
gendlichen erreicht würden. Das 
sei auch das Motiv für ihr Enga-
gement. Nur, wenn es gelinge, 

dass die Schülervertretungen in 
allen Schulen für ihre jeweilige 
Schule Aktivitäten im Europäi-
schen Jahr der Jugend einfor-
dern und mitgestalten, können 
die Ziele in allen Schulen erfolg-

reich und nachhaltig bearbeitet 
werden. 
Ana Juriç und Michael Dirwim-
mer schlagen vor, die Europa-
woche 2022 vom 30. April bis 9. 
Mai als Projektwoche durchzu-
führen: „Eine Projektwoche, so 
vielfältig und bunt wie Europa“, 
empfehlen sie, „zum Recher-
chieren, Informieren, Präsentie-
ren, Referieren in allen allge-
meinbildenden und berufsbil-
denden Schulen in Deutschland 
und Europa“. 
Dies kann nur gelingen, wenn 
auch die Lehrkräfte überzeugt 
werden, dass eine ganze Woche 
europäischen Themen gewid-
met werden soll. 
Die Umsetzung erfordere, so Mi-
chael Dirwimmer, zunächst 
einen organisatorischen Rah-
men und eine Terminierung. Da-

zu könnten die Vertretungen der 
Schülerinnen und Schüler einen 
Antrag an die Gesamtkonferenz 
einbringen. 

Antrag stellen an die 
Gesamtkonferenz der Schule  

Weiter empfiehlt Ana Juriç den 
Vertretungen der Schülerinnen 
und Schüler (SV), eine Arbeits-
gruppe „Europäisches Jahr der 
Jugend“ einzurichten. Aufgabe 
dieser Arbeitsgruppe soll sein, 
alle Informationen zum „Euro-
päischen Jahr der Jugend“ zu 
recherchieren. Das sei erforder-
lich, weil nach ihren Recherchen 
die Medien und auch viele 
Schulen die Schülerschaft nicht 
rechtzeitig informierten.  
Das betrifft vor allem auch die 
Teilnahmemöglichkeiten an vie-

len Projekten: Im Europäischen 
Jahr der Jugend wird es nicht 
nur im Rahmen der Programme 
„Erasmus+“ und „Europäisches 
Solidaritätskorps“ diverse Initia-
tiven und Veranstaltungen ge-
ben, sondern themenübergrei-
fend über sämtliche Fachberei-
che hinaus. 
Dieser Antrag an die Gesamt-
konferenz sei besonders wich-
tig. Nicht nur durch die zweijäh-
rige Corona-Pandemie, so Ana 
Juriç, müsse von Lerndefiziten  
in der politischen und histori-
schen Bildung – auch im Be-
reich europäischer Lerninhalte – 
ausgegangen werden. Damit 
sich die Schüler*innenvertretun-
gen inhaltlich vorab informieren 
können, sind Recherchen im 

Internet empfohlen, beispiels-
weise zum pädagogischen Kon-
zept, den Medien und Materia-
lien der Europaschule „Neu-
land“. 

Vorliegende 
Veröffentlichungen nutzen 

Die Medien und Materialien sind 
auf dem Web-Portal www.schul-
forum-limburg-weilburg.de und 
in einer Broschüre „Handbuch 
zur Europawoche“ veröffentlicht. 
Ana und Michael haben dazu 
einen Videofilm moderiert. In 
Kürze soll der Aufruf in einem 
weiteren Filmbeitrag veröffent-
licht werden. 
Kontakt: E-Mail kontakt@schul-
forum-limburg-weilburg.de.   

Haushalt 2022 der Stadt Weilburg beschlossen
Stadtverordnetenversammlung macht den Weg für Weilburger Projekte frei / Umfangreiches Investitionsprogramm

(red). Die Stadtverordnetenver-
sammlung der Stadt Weilburg 
hat den von Bürgermeister Dr. 
Johannes Hanisch und dem Ma-
gistrat eingebrachten Haus-
haltsplanentwurf für das Jahr 
2022 einstimmig beschlossen. 
Die finanzielle Lage der Stadt 
Weilburg bleibt auskömmlich, 
wenn auch nur sehr knapp: Im 
ordentlichen Ergebnis schließt 
der Haushaltsplan mit 14 603 
Euro im Plus ab. Das ist bei 
einem Verhältnis der Erträge 
und Aufwendungen von jeweils 
rund 35,3 Millionen Euro nur 
knapp über dem gesetzlich er-
forderlichen Haushaltsaus-
gleich. 
Mit den geplanten außerordent-
lichen Erträgen aus Grund-
stücksverkäufen stabilisiert sich 
das Jahresergebnis deutlich auf 
insgesamt 514 603 Euro. Von 
hoher Bedeutung sei es, dass 
dieser ehrgeizige Haushaltsaus-
gleich ohne Erhöhung der Steu-
ern oder Gebühren für die Bür-
gerinnen und Bürger umgesetzt 
werden kann, hob der Bürger-
meister hervor. 
„Hierfür war viel Arbeit erforder-
lich, steigen doch die Kosten 
beispielsweise durch höhere Ta-
riflöhne des Personals oder die 
allgemeinen Aufwendungen für 
Energie oder Materialien im-
mens“, so Bürgermeister Dr. Ha-
nisch. Es war daher im Vorfeld 
der Einbringung des Entwurfes 
in die Stadtverordnetenver-
sammlung viel Arbeit nötig, um 
einen ausgeglichenen Haushalt 
vorlegen zu können.  
„Das zeigt auch das strukturelle 
Problem, dass die Kosten für die 
Stadt Weilburg kontinuierlich 
steigen, die Einnahmen aller-
dings konstant bleiben“, so der 
Bürgermeister weiter.  

So stiegen die Kosten für die 
Kinderbetreuung in der Stadt 
Weilburg insgesamt auf 6,33 
Millionen Euro, was einem Zu-
schussbedarf von 3,77 Millionen 
Euro entspreche, erläuterte der 
Bürgermeister. Für die Sicher-
stellung des breiten und hoch-
wertigen Betreuungsangebotes 
werden 3,6 Stellen im Kitabe-
reich neu geschaffen. Die Kos-
ten für das bestehende Personal 
der Stadt Weilburg stiegen nur 
durch Tariferhöhungen und Stu-
fensteigerungen um rund 
341 000 Euro, berichtete er. Für 
die politisch gewünschte stärke-
re Überwachung des ruhenden 
und fließenden Verkehrs werde 
die neue Stelle einer Hilfspoli-
zeibeamtin oder eines Hilfspoli-
zeibeamten eingerichtet.  
Der Investitionsplan liege mit 
seinem Investitionsvolumen er-
neut auf sehr hohem Niveau: 
Nahezu sechs Millionen Euro für 
das Jahr 2022 zeigten, dass die 
Stadt Weilburg weiter in die 
städtische Infrastruktur in allen 
Stadtteilen investieren werde. 
Darin seien Projekte enthalten 
wie der Neubau des Bürgerhau-
ses in Gaudernbach, der Beginn 
des ersten Bauabschnitts von 
„Klein Nizza“ am Lahnufer, die 
weitere Sanierung und der Aus-
bau weiterer Gruppenräume der 
Kita-König-Konrad in der ehe-
maligen Christian-Spielmann-
Schule, ein Multifunktionssport-
feld für Jugendliche, eine Photo-
voltaikanlage auf dem Bürger-
haus Waldhausen, neue Soft- 
und Hardware zur Digitalisie-
rung der Verwaltungsleistungen 
und mehr Bürgerservice, neue 
Ausstattung der Freiwilligen 
Feuerwehren im Stadtgebiet, 
weitere Spielgeräte für die Kin-
derspielplätze, der Kanal- und 

Straßenbau in Hasselbach und 
der Kernstadt (Am Kirmesplatz, 
Friedrich-Brinkmann-Straße), 
die Erschließung eines kleinen 
Neubaugebietes in Gaudern-
bach, ein Dorfplatz in Oders-
bach, die Verkehrssicherungs-
maßnahmen an einer Vielzahl 
von Mauern, Geländern und 
Felsen im gesamten Stadtge-
biet, neue saisonale Dekoration 
für die Altstadt sowie die An-
schaffung von lebensrettenden 
Defibrillatoren für die Bürger-
häuser und Plätze in allen Stadt-
teilen. Hierfür sucht die Stadt 

Weilburg gerne noch Spender.  
„Das ehrgeizige Investitionspro-
gramm unterstreicht unseren 
Kurs der letzten fünf Jahre“, be-
tonte der Bürgermeister. Damit 
Weilburg sich weiter positiv in 
die Zukunft entwickle, seien vie-
le Investitionen notwendig. „Be-
sonders die Bereiche der Ver-
kehrssicherungspflichten kosten 
uns viel Geld, sind aber notwen-
dig. Aber auch viele neue Pro-
jekte wie den dringend überfälli-
gen Ersatzneubau des Bürger-
hauses in Gaudernbach oder 
die Erschließung weiterer Bau-

plätze nehmen wir in den Blick. 
Ein Schmuckstück wird die Ge-
staltung des Bereichs „Klein Niz-
za“ am Lahnufer mit Schloss-
blick werden. Wir haben viel er-
reicht, es gibt aber auch noch 
viel zu tun“ sagte Dr. Hanisch 
abschließend. 
Sein Dank galt allen städtischen 
Gremien, besonders der Stadt-
verordnetenversammlung, dem 
Magistrat und den Ortsbeiräten. 
„Ein ausgeglichener Haushalt 
mit vielen Projekten ist eine gro-
ße Anstrengung. Die gelingt nur 
gemeinsam. Auch dieser Haus-

halt der Stadt Weilburg zeigt, 
dass wir politisch gemeinsam im 
Sinne der Entwicklung unserer 
Stadt und allen Stadtteilen agie-
ren. Das ist alles andere als 
selbstverständlich“, fügte er an. 
Der Haushalt 2022 kann auf der 
Homepage der Stadt Weilburg 
unter www.weilburg.de eingese-
hen werden.  
Bürgermeister Dr. Johannes Ha-
nisch steht gerne per E-Mail 
unter dr.j.hanisch@weilburg.de, 
telefonisch oder auf dem Post-
weg für Fragen den Bürgerinnen 
und Bürgern zur Verfügung. 

Weilburg hat für 2022 viele Investionsvorhaben auf dem Programm. Foto: Stadt Weilburg

Ana Juriç und Michael Dirwimmer vom Schulforum Limburg-Weilburg rufen die Schülerver-
tretungen auf, sich für mehr europäische Lerninhalte einzusetzen. Fotos: Weilburger Forum

(red). Ab sofort wird auch vor 
dem Haupteingang des Kreis-
krankenhauses Weilburg (Am 
Steinbühl 2) ein öffentliches 
Testzentrum der Firma ZOE be-
trieben. Die Öffnungszeiten sind 
vom Betreiber auf täglich (inklu-
sive Samstag und Sonntag) von 
7.30 Uhr bis 17 Uhr festgelegt. 
Die Öffnungszeiten können sich 
aber je nach Bedarf noch än-
dern. 
Zur Terminvereinbarung ist eine 
elektronische Anmeldung unter 
https://zoe.schnelltestzentren-
hessen.de/ erforderlich.  

Testzentrum am 
Krankenhaus 

(red). Was für ein wunderbares 
Instrument ist doch so eine Blu-
esharp: Schön klein, günstig zu 
erwerben, leicht mitzunehmen 
und herrlich einfach. Und dabei 
sitzt in den zehn Löchern eine 
ganze Welt an Möglichkeiten, 
Klängen, Rhythmen und Stim-
mungen. Mit ihr kann man flüs-
tern, brummen, heulen, flehen, 
hopsen, und dabei atmet man 
einfach immer weiter. 
In dem für Anfänger ausgeleg-
ten Wochenendkurs der Kreis-
volkshochschule von Freitag, 
25. Februar, 16 Uhr, bis Sonn-
tag, 27. Februar, erlernen die 
Teilnehmer und Teilnehmerin-
nen die beiden Ansatztechniken 
fürs Einzeltonspiel „Tounge 
Block“ und „Lipping“, außerdem 
das Spielen einfacher Melodien 
in den Positionen eins, zwei und 
drei sowie die rhythmische Be-
gleitung. Es sind keine musikali-
schen Vorkenntnisse oder No-
tenkenntnisse nötig, da nach 
dem Tabulatursystem gespielt 
wird.  
Volkslieder, Oldies und Blues 
werden ab dem dritten Kurstag 
gemeinsam erprobt. Bringen Sie 
Ihre eigene diatonische Blues-
Harp in C mit. Hochwertige 
Harps gibt es auch für rund 30 
Euro beim Kursleiter. Bitte bei 
Anmeldung mit angeben, ob der 
Erwerb einer Harp gewünscht 
ist. 
Noch sind einige Plätze frei. An-
meldung und Informationen 
über die Kreisvolkshochschule 
unter Telefon 06471-2125 oder 
im Internet unter  
www.vhs-limburg-weilburg.de. 

Mundharmonika/
Bluesharp lernen


